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Dos Role Kreuz.

tolonne »»d die sic in ihrer Aufgabe nntersiünendcn

Nereine das Ncoterinl sur den Transport von Kranken

und Verwundeten zunächst selbst erstellen müssen.

Zirka lO>/„ Uhr begann danni in Abtwil die Ein-
richtnng eines Hauptverbandplatzes durch Nc'itgliedcr
der Damen-Samaritervercine von St, Galle» und

Tablai: in bewunderungswürdiger lind alles Lob

verdienender Weise hatten sich die Damen dieser ersten

ihnen allein gewordenen Aufgabe in ganz kurzer Zeit

entledigt, Ungefähr zu gleicher Zeit war die Sanitäts-
inannschast ans dem snpponierten Schlachtfelde mit
dem Aussuchen der Verwundeten und Verletzten —
welche in entgegenkommender Weise durch Mitglieder
dcS Turnvereins Tberstraße markiert worden waren

— betätigt. Mit den ersten Notverbänden versehen,

wurden die Verwundeten ans Tragbahren zu Tale

befördert und dort in drei Automobilen zunächst in
den Verbandplatz in Abtwil verbracht, um daselbst

von den Samariterinncn weiter behandelt und gleich

wie alle übrigen Teilnehmer an der Uebung ans der

initgeführtcn Feldküche verpflegt zu werden,

Nachmittags zirka 3 Uhr begann wiederum ver-

mittelst der Automobile, welche hierbei für liegende und

sitzende Patienten eingerichtet worden waren, der

Transport nach dem in der Kaserne durch den Damen-

Samoritervercin von Stranbenzcll tadellos eingerich-

tetcn Feldspitale, Im „Bild" beim Breilseld und im

„Hirschen" in Brnggen waren sog, Zwischenstatione»

eingerichtet, welche von Samariterinnen und Sama-
ritern von St, Georgen bedient wurden.

Neu bei dieser Uebung waren die von der Ko-
lonne erstellten Einrichtungen für den Kranlentrans-

Port mittelst Automobil: aber auch in verschiedenen

andern Beziehungen bot die Uebung für die Teil
nehmer eine günstige Gelegenheit, recht vieles zu

lernen und dasselbe sowohl bei spätern Uebungen,

als auch in andern Fällen praktisch zu verwerten.

Im Feldspitale in der Kaserne hielt Herr Sani
tätsmajor Or, M, v, Gonzcnbach in sehr verdantens

werter Weise eine cinlässtiche, alle Details der Uebung
berührende, ebensalls sehr belehrend wirkende Kritik,
welche er mit dem aufrichtigen Wunsche schlag, die

an der Uebung mitwirkenden Vereine mögen ans der

betretenen Bahn reger Tätigkeil weiter arbeiten und

namentlich auch die Wintermonatc sowohl für die

theoretische wie für die praktische Ausbildung der

Vereinsmitglieder recht fleißig benützen.

Warnten Tank verdient der Kommandant der

Kolonne, Herr Hauptmann Or, Hans Sutler,
welchem die Anlage und die Durchführung der Uebung

oblag; alle Anerkennung verdienen auch die tüchtige

Mitwirkung und die Leistungen dcS Feldwcibels der

Kolonne, Herr Albert R ü e g g, Fabrikant, an der

Langgasse, sowie der Unteroffiziere der Hüljskolonnc
und der Sanitätsvereine, Auch allen übrigen Mit-
gliedern der Vereine sei für ihre ausdauernde und

eisrige Mitarbeit an dieser vaterländischen Veran-

staltnng der gebührende Tank an dieser Stelle auS-

gesprochen.

Die mit der Uebung in direkter Beziehung stehen-

den Auslagen, speziell auch diejenigen für die seid-

mäßige Verpflegung aller mitwirkenden Vereine, hat

der st, gallische Zweigverein vom „Roten Kreuz" über-

nommen, U, Là

kerivergröherung ì

Mittels der Röntgenphotographic, das heißt

Durchleuchtung mit den von Physikprofessor

Röntgen in Würzburg gefundenen elektrischen

Kathodenstrahlen, hat Schiffer das Herz einer

Anzahl von Radfahrern zu dem Zwecke unter-

sucht, resp. Photographiert, um festzustellen,

welche Veränderungen es beim Radfahren
erleidet. Schiffer fand folgendes:

Bei Personen, die nur kurze Zeit erst ge-

radelt haben, auch wenn sie einmal des

Guten zuviel getan hatten, fand sich keine

Vergrößerung dcS Herzens, welche letztere

aus der photographischen Platte durch Ver-

ikolge kaàtirenz.

größerung des Hcrzschattcns sich kundgibt.

Dafür konnte er eine andere Abnormität fest

stellen: Tiefertrcten des Herzeus mit dein

Zwerchfell, welche Erscheinung bedingt ist,

durch eine akute Erweiterung der Lunge,

sogenanntes akutes Emphysem der Lunge.

Bei gewohnheitsmäßigen Radfahrern

fand sich stetS eine deutliche Vergrößerung
deS Herzvolumens, die um so erheblicher war,

je länger der Sport betrieben wurde, eine

Vergrößerung, die übrigens auch gefunden

wird bei Herzanstrengung aus anderweitiger

sportlicher Ursache wie forciertes, unträniertcs
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Bergsteigen, aber auch aus beruflicher Ur
suche, wie Heben schwerer tasten ?c.

Zivar hat Schiffer keine Störung der

Funktion solcher Herzen festgestellt. lDic
kommt übrigens sehr hänsig vor. Anmerkung
der Redaktion!. Doch ist sein Befund aufs

neue eine Warnung, bei nicht sehr kräftigem

Herzen sich dem intensiven Nadfahrsport zu

ergeben, <Anch bei gesundem Herzen, nament-
kich bei der heranwachsenden Jugend ist das

unsinnige Radfahren strengstens zu verpöncn.
Anmerkung der Redaktion).

llaturtisilverà un6 5aniaritsrkurle.

Wir erhalten einen Ausschnitt aus dem

redaktionellen Teil des „Berner Tagblatt"
vom 28. Oktober zugesandt, der folgender-
maßen lautet:

Verein für Natnrhcilknilde. Ter im Winter-
Programm unter andern Veranstaltungen vor-
gesehene I nst ru k t i o n s k u rs von Hrn. Paul
Zchulzc, weiter des „Lebensbvrn" am Gurten,
über „erste Hülse bet Uuglücksfällcn und bei
plötzlichen Erkrankungen" beginnt Mittwoch,
den 28. ds., abends 8 Uhr, im Lokal Nägeli-
gasse 2. Die Nützlichkeit dieses Kurses, der
mährend sechs Abenden Theorie mit praktischen
Uebungen verbinden wird, läßt eine starke Be-
teilignng erwarten. Kursgeld für NichtMitglieder

Fà'
Es geht daraus hervor, daß der Natur-

hcilverein, offenbar um der Rekrutierung
neuer Mitglieder auf die Beine zu helfen,

nun auch Samaritcrknrse abhält. Und was

für Samariterkurse! In sechs Abenden ver-
spricht Herr Paul Schulze vom „Lebcnsborn"
seinen Jüngern das beizubringen, wozu die

einfältigen Samaritervereine 4V Stunden, Arzt

und Hülfslchrer brauchen. Kosten tun aller-

dings die sechs Abende im Naturheilverein
gleichviel, wie die -lv Stunden ini Samariter-
verein. Herr Paul Schulze kann eben auch

nicht nur vom „Lebcnsborn" allein leben.

Wir denken kaum, daß diese Konkurrenz dem

seit 25 Jahren an der Hebung der Volks-
gcsnndhcit arbeitenden Samariterwesen Ein-
trag tun werde. Aber auf die Männer mit
den falschen Samaritcrbärtcn deutlich hinzu-
weisen, halten mir für unsere Pflicht.

Interessant ist es übrigens, daß der Natur-
heilvcrein sein „Lokal" an der Nägeligassc 2,

d. h. im „Freien Gymnasium" vcrzcigt. Wir
hätten nicht gedacht, daß die Räumlichkeiten

dieser Privatschnle zu „Samariterkursen" er-

hältlich wären. Da unsere Samaritervereine

oft Mühe haben, für ihre Kurse die nötigen
Lokalitäten zu bekommen, empfehlen wir ihnen,
einmal auch beim „Freien Gymnasium" an-
zufragcn. Vielleicht findet nicht nur der Natur-
Heilverein dort Entgegenkommen.

Direktion 6ez ickweiierilcksn Koten kreu7S5.

Am 2. Oktober versammelte sich die neu-

gewählte Direktion zu einer Sitzung in Ölten.

In erster Linie nahm sie ihre Konstituierung
vor. Neben dem von der Delegiertenversamm-

lung gewühlten Präsidium: Herrn Stadt-
Präsident Pestalozzi aus Zürich, wurde als

Vizepräsident bezeichnet: Herr Oberst Dr.

Reiß, Lausanne: als Kassier: Herr G. Müller,
städtischer Finanzdirektor, Bern, und als Sekre-

tär: Herr Or. W. Sahli, Bern.

Diese vier Herren bilden den geschäfts-

leitenden Ausschuß. Die Präsidenten der

Transportkommission und der Spitalkom-
mission wurden in der Person der bisherigen:


	Herzvergrösserung infolge Radfahrens

